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Infoblatt zum Thema Kopfverletzung 
 
Liebe Eltern, 
 
Ihr Kind hat ein Sturz auf den Kopf oder Schlag gegen den Kopf erlitten. In den meisten Fällen 
resultiert daraus eine harmlose Schädelprellung oder auch eine nicht bedrohliche 
Gehirnerschütterung. Selten kommt es als Folge eines solchen Vorfalls zu einer Blutung unter 
einem Schädelknochen oder in das Hirngewebe mit nachfolgender Raumforderung und 
Schwellung des Gehirns. Das Gehirn ist von den Schädelknochen, die nicht nachgeben 
können, fest umschlossen, so dass es zu Druck auf das Gehirn kommen kann. 
 
Bitte achten Sie auf folgende Symptome, die auf Hirndruck hinweisen können: 
 
Innerhalb der ersten 24 Stunden nach dem Unfall: 
 

- Kopfschmerzen 
- Verlangsamtes Reagieren „wie benebelt“ 
- Blässe, Schwindel, Erbrechen, Übelkeit 
- Bewusstseinstrübung oder Bewusstlosigkeit 
- Angaben von Doppelbildern oder verschwommen Sehen 
- Auffälliger Gang (torkeln, Muskelschwäche) 
- Ungewöhnliches Verhalten (anhaltendes Schreien etc.) 
- Fehlende Erweckbarkeit aus dem Schlaf 
- Krampfanfälle 

 
Nach 2-3 Tagen bis 2-3 Wochen nach dem Unfall: 
 

- Kopfschmerzen 
- Nackensteifigkeit 
- Abgeschlagenheit, Müdigkeit, Reizbarkeit, Appetitmangel 
- Auffälliges Verhalten (Spielunlust, Schläfrigkeit) 
- Zunehmende Verlangsamung im Verhalten 
- Fieber 
- Zunahme des Kopfumfanges, Lücke oder Stufe im Schädel tastbar 
- Schläfrigkeit und alle oben genannten Symptome, die sehr selten auch verzögert und 

allmählich auftreten können. 
 
Wenn Sie bei Ihrem Kind solche Zeichen oder auch andere Auffälligkeiten bemerkten, sollten 
Sie Ihr Kind bei einem Arzt vorstellen. Melden Sie sich gerne telefonisch bei uns um die 
nächsten Schritte planen zu können. Außerhalb unserer Sprechzeiten wenden Sie sich in 
diesen Fällen bitte an den kinderärztlichen Notdienst oder an die Ambulanzen der 
umliegenden Kinderkliniken. 
 
Bei Rückfragen sprechen Sie uns gerne an. 


